
Schätzungen zufolge wird der Markt flexibler Gasdiffusionsbarrieren 

allein für OLEDs bis zum Jahre 2022 auf 2,5 Millionen Quadratmeter 

und einen Umsatz von etwa 1 Milliarde US-Dollar geschätzt. Hocheffi-

ziente flexible Barrieren sind die Voraussetzung für flexible OLEDs, die 

zukünftig aufrollbare Displays und sogar leuchtende Tapeten ermöglichen.
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Ultradünne Schutzschilde für OLEDs

Die ersten OLEDs waren nicht mehr als eine Kuriosität im Labor. Sie 

waren etwa ein Zehntel so effizient wie Glühbirnen und hatten eine 

Lebensdauer von nur wenigen Minuten – spöttisch hätten sie Glüh-

würmchen genannt werden können. Heute leben OLEDs – auch dank 

einer hervorragenden Verkapselungstechnologie – mehrere 10.000 

Stunden und sind inzwischen effizienter als Energiesparlampen.
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Organische Leuchtdioden (OLEDs) ermöglichen neben brillanteren 

Displays auch neue hocheffiziente Anwendungen in der Beleuch-

tungstechnik. Allerdings müssen die empfindlichen Komponenten von 

OLEDs gegen den Angriff durch Feuchte und Sauerstoff geschützt 

werden. Dazu ist eine Verkapselung erforderlich, welche die OLEDs 

etwa eine Million Mal besser gegen Feuchte schützt, als dies konven-

tionelle Verpackungen für Lebensmittel oder Medikamente könnten.

DIE FRAGE

DIE LÖSUNG
Der kommerzielle Erfolg von OLEDs wird zukünftig in direkter Weise 

mit einer (kosten-)effizienten Lösung für die Verkapselung verknüpft 

sein. Die Bergische Universität Wuppertal arbeitet zusammen mit 

Philips und weiteren Partnern an tragfähigen Konzepten zur Verkap-

selungen für OLEDs mittels ultradünner Schichtsysteme auf Basis 

von Multilagen aus Metalloxiden. Bereits heute könnten damit OLEDs 

zerstörungsfrei sogar unter Wasser betrieben werden.

ANZAHL DER INVESTIERTEN ARBEITSSTUNDEN

substrat

Anode

Lochleitungsschicht

Elektronenleitungsschicht

Kathode

Dünnschichtverkapselung

Lichtemittierende Schicht / Organik

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG

bergischen  
innovationen begegnen

Innovation       Firmengründung


